
Stadt Grevesmühlen

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Bauamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/12SV/2015-640
öffentlich

06.11.2015
G. Matschke

Satzung über den Bebauungsplan Nr. 34.1 der Stadt Grevesmühlen 
"Wohngebiet Mühlenblick" östlich des Rosenweges 
hier: Abwägungsbeschluss Vorentwurf
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

19.11.2015 Bauausschuss Stadt Grevesmühlen
30.11.2015 Umweltausschuss Stadt Grevesmühlen
01.12.2015 Hauptausschuss Stadt Grevesmühlen
14.12.2015 Stadtvertretung Grevesmühlen

Beschlussvorschlag:
 1.  Die während der frühzeitigen Beteiligung von Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB und den Nachbargemeinden nach 
§ 2 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen sowie die Stellungnahmen und 
Anregungen der Öffentlichkeit im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung nach 
§ 3 Abs. 1 BauGB hat die Stadt Grevesmühlen unter Beachtung des Abwägungsgebotes 
geprüft. Im Rahmen der Abwägung  ergeben sich
- zu berücksichtigende,
- teilweise zu berücksichtigende und
- nicht zu berücksichtigende Stellungnahmen.
Das Abwägungsergebnis gemäß Anlage 1 ist Bestandteil dieses Beschlusses.

2.  Die Verwaltung wird beauftragt, diejenigen, die Anregungen erhoben bzw. 
Stellungnahmen abgegeben haben, von diesem Ergebnis mit Angabe der Gründe in 
Kenntnis zu setzen.

  

Sachverhalt:

Sachverhalt:
Die Stadt Grevesmühlen hat das Beteiligungsverfahren nach § 3 Abs. 1 BauGB und nach § 4 
Abs. 1 BauGB mit dem Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 34.1 durchgeführt. 
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden am Aufstellungsverfahren 
beteiligt. Die Öffentlichkeit hat Gelegenheit zur Stellungnahme genommen und 
Stellungnahmen abgegeben. 

Im Ergebnis ergeben sich 
- zu berücksichtigende,
- teilweise zu berücksichtigende,
- nicht zu berücksichtigende Anregungen und Stellungnahmen.

Die Erkenntnisse aus dem frühzeitigen Beteiligungsverfahren fließen in die Erarbeitung der 
Entwurfsunterlagen ein.
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Vorlage VO/12SV/2015-640 Seite: 2/2

Finanzielle Auswirkungen:
Die anfallenden Planungs- und Erschließungskosten werden von der Grevesmühlener 
Kommunalen Bau GmbH übernommen. 

Anlage/n:
 -Tabellarische Zusammenstellung eingegangener Stellungnahmen zum Vorentwurf mit 
 Abwägungsvorschlägen  

  

Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 0. 

Die Stellungnahmen der aufgeführten Fachdienste werden nachfolgend behandelt. Siehe 

nachfolgende Behandlung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

A 

 

 

 

zu 1. 

Der Abwägung der nachfolgend aufgeführten Belange kann nicht von vornherein 

vorangestellt werden, dass die Belange berücksichtigt werden müssen, sondern die 

Belange werden ergebnisoffen in die Abwägung der Stadt Grevesmühlen eingestellt. 

 

zu 2. 

Die Beachtung der Trinkwasserschutzzone III B ist bereits in den Planunterlagen erfolgt. 

 

zu 3. 

Die Berücksichtigung erfolgt in der Begründung zum Entwurf. 

 

 

zu 4. 

Die Berücksichtigung erfolgt in der Begründung zum Entwurf. 

 

 

 

 

 

zu 5. 

Die Stadt Grevesmühlen nimmt die allgemeinen Ausführungen zur 

Niederschlagswasserbeseitigung zur Kenntnis. Entsprechend den bereits erfolgten 

Abstimmungen ist die Aufnahme des Plangebietes in den Geltungsbereich der 

Versickerungssatzung beabsichtigtes Ziel der Stadt Grevesmühlen. Dies ist bis zum 

Satzungsbeschluss verbindlich zu regeln. Die Ableitung des anfallenden 

Oberflächenwassers von den Straßenverkehrsflächen erfolgt in das Gewässer II. Ordnung 

7/11/B3. Die entsprechenden Abstimmungen mit dem Wasser- und Bodenverband sowie 

die erforderlichen Genehmigungen der unteren Wasserbehörde bilden hierfür die 

Voraussetzung. 

Die Vorbereitung erfolgt durch die entsprechende technische Planung. Ein 

gesamtheitliches Konzept zur Oberflächenwasserableitung wird erstellt. Das von den 

Straßenverkehrsflächen anfallende Oberflächenwasser kann nach Herstellung der 

entsprechenden Anlagen schadlos abgeleitet werden. Das gesamtheitliche Konzept wird 

im Rahmen der Entwurfsbeteiligung mit den Verfahrensbeteiligten inhaltlich abgestimmt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 6. 

Die Verwendung von unbeschichteten Metalldachflächen wird in den örtlichen 

Bauvorschriften ausgeschlossen.  

 

zu 7. 

Der Gewässerrandstreifen in einer Breite von beidseits 5, 00 m wird beachtet und gemäß 

§ 9 Abs.1 Nr.15 BauGB innerhalb einer öffentlichen Grünfläche mit der 

Zweckbestimmung Gewässerrandstreifen festgesetzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

zu 8. 

Die Stadt Grevesmühlen beachtet den Hinweis. 

 

zu 9. 

Die Belange des Gewässerschutzes werden in den Entwurfsunterlagen beachtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

B 

 

 

zu 1. 

Der Abwägung der nachfolgend aufgeführten Belange kann nicht von vornherein 

vorangestellt werden, dass die Belange berücksichtigt werden müssen, sondern die 

Belange werden ergebnisoffen in die Abwägung der Stadt Grevesmühlen eingestellt. 

 

zu 2. 

Der Vorentwurf dient dazu, die zu vertretenden Belange der Behörden zu ermitteln. Die 

Belange des Bodenschutzes werden in den Entwurfsunterlagen präzisiert. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 3. 

Die Belange des Bodenschutzes sind aus Sicht der Stadt Grevesmühlen vor 

Satzungsbeschluss abschließend darzustellen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

C 

 

 

zu 1. 

Der Abwägung der nachfolgend aufgeführten Belange kann nicht von vornherein 

vorangestellt werden, dass die Belange berücksichtigt werden müssen, sondern die 

Belange werden ergebnisoffen in die Abwägung der Stadt Grevesmühlen eingestellt. 

 

 

 

zu 2. 

Die Eingriffs- und Ausgleichsregelung wird in den Entwurfsunterlagen dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

8 von 60 in Zusammenstellung



Anlage 1 zum Beschluss 2015-________- Bebauungsplan Nr. 34.1 der Stadt Grevesmühlen „Wohngebiet Mühlenblick“ östlich der Rosenweges  

 7 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

zu 3. 

Der Schutzstatus nach § 18 NatSchAG M-V für den vorhandenen Baumbestand wird 

dargestellt. Weitergehende Anforderungen bestehen aufgrund von Anforderungen des 

Ortsrechtes nicht; Ortsrechte zur Regelung des Baumbestandes bestehen in der Stadt 

Grevesmühlen nicht. 

 

 

 

 

 

zu 4. 

Die Stadt Grevesmühlen nimmt zur Kenntnis, dass Aussagen zum Artenschutz nicht 

getroffen wurden. 

 

 

 

D 

 

 

 

zu 1. 

Die Stadt Grevesmühlen nimmt zur Kenntnis, dass die Stellungnahme auf keine 

entgegenstehenden Belange hinweist. 

 

zu 2. 

Die Bestandsbeschreibung wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

zu 3. 

Die Stadt Grevesmühlen nimmt zur Kenntnis, dass die Belange des Immissionsschutzes, 

Lärmemissionen, in den Planunterlagen hinreichend beachtet wurden. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

zu 4. 

Die Stadt Grevesmühlen nimmt zur Kenntnis, dass die vorgeschriebenen Immissionswerte 

für Geruch im geplanten Wohngebiet eingehalten werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

E 

 

zu 1. 

Die Rechtsgrundlagen werden bei Erfordernis in der Begründung ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

F 

 

zu 1. 

Die Stadt Grevesmühlen nimmt zur Kenntnis, dass keine Bedenken und Vorbehalte 

vorgebracht werden. 

 

zu 2. 

Die Stadt Grevesmühlen ist bestrebt, ihre Einnahmemöglichkeiten auszuschöpfen. 

Vertragliche Regelungen werden getroffen. 

 

 

 

 

 

 

G 

 

zu 1. 

Die Anforderungen sind im Rahmen der Straßenplanung zu beachten. Auf der Ebene der 

Bauleitplanung werden Empfehlungen für Straßenprofile dargestellt. Das Straßenprofil 

wird nicht festgesetzt. 

 

zu 2. 

Der Hinweis wird beachtet. Die Erteilung der Fachgenehmigung wird durch die Stadt 

Grevesmühlen beantragt. 

 

zu 3. 

Die Stadt Grevesmühlen nimmt zur Kenntnis, dass keine Hinweise und Bedenken 

bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

H 

 

zu 1. 

Die allgemeinen Hinweise nimmt die Stadt Grevesmühlen zur Kenntnis. 

 

 

zu 2. 

Entsprechend dem städtebaulichen Konzept befinden sich geplante Gebäude nicht weiter 

als 50 m von einer mit Fahrzeugen der Feuerwehr befahrenen öffentlichen 

Verkehrsfläche. Dies wird in den Entwurfsunterlagen weiterhin beachtet. 

 

 

 

zu 3. 

Die Hinweise zu den Bedachungen wurden bereits beachtet. 

 

 

 

zu 4. 

Bei der Aufstellung von Bebauungsplänen sind die Belange der gesicherten 

Löschwasserversorgung für den Grundschutz durch die Stadt Grevesmühlen zu beachten. 

Die zur Verfügung stehenden Entnahmemöglichkeiten zur Sicherung des Grundschutzes 

sind in den Planunterlagen darzustellen. 

 

 

 

 

 

 

 

zu 5. 

Die nachfolgenden Belange werden im Rahmen der Abwägungsentscheidung behandelt. 

 

 

 

zu 6. 

Die Beachtung des Entwicklungsgebotes wurde bereits in der Begründung dargestellt. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

zu 7. 

Die Verfahrensvermerke werden angepasst. 

 

zu 8. 

Der Vorentwurf wurde vorgelegt auf der Grundlage eines städtebaulichen Konzeptes, um 

für das Verfahren weitere notwendige Erkenntnisse über planrelevante Umstände zu 

erhalten. Die Unterlagen zum Vorentwurf enthalten keine Planzeichnung gemäß PlanZV. 

Ein Nachdatieren der ausgelegten Unterlagen zum Vorentwurf erfolgt nicht. Die 

Nachvollziehbarkeit des Planstandes ist durch den Auslegungsvermerk gegeben. Die 

Unterlagen zum Vorentwurf werden Bestandteil der Verfahrensakte. In der Begründung 

und in den Verfahrensvermerken findet sich ebenso der Verweis auf die Daten der 

entsprechenden Beschlüsse. Für die Entwurfsunterlagen wird der Hinweis berücksichtigt. 

Die Begründung wird ohnehin um den durchgeführten Verfahrensschritt ergänzt. 

 

zu 9. 

Die Unterlagen zum Vorentwurf enthalten keine Planzeichnung, sondern nur ein 

städtebauliches Konzept mit Legende. Das orange Kästchen und die beiden grünen 

parallelen Striche stellen einen Papierkorb und eine Bank dar. Dies wurde in der Legende 

nicht explizit dargestellt. Sofern die Darstellung in der Planzeichnung erhalten bleibt, 

erfolgt in der Planzeichenerklärung die Erläuterung, dann als Darstellung ohne 

Normcharakter. 

 

zu 10. 

Die Berücksichtigung erfolgt mit den Entwurfsunterlagen. 

 

zu 11. 

Die Hinweise zur Planzeichenerklärung werden beachtet. 

 

Zu 12. 

Die Berücksichtigung erfolgt mit den Entwurfsunterlagen. 

 

zu 13. 

Die Nutzung von RAL-Farben im Rahmen der Festsetzung von örtlichen Bauvorschriften 

über die äußere Gestaltung baulicher Anlagen wird beachtet.  

 

zu 14. 

In den Entwurfsunterlagen werden Empfehlungen für die Straßenprofile dargestellt. Diese 

werden bemaßt. Die abschließende Regelung dazu erfolgt in der Straßenplanung. 

 

zu 15. 

Die Begründung wird um die Ergebnisse der Abwägung der gegebenen Hinweise ergänzt. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 16. 

Das Datum des Aufstellungsbeschlusses findet sich auf Seite 12 der Begründung. Die 

Rechtsgrundlagen werden überprüft und bei Bedarf angepasst. 

 

zu 17. 

Die Planzeichnung wird im Rahmen der Entwurfsunterlagen erstellt. Dann besteht 

Übereinstimmung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

I 

 

zu 1. 

Die Darstellung der Planung wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

zu 2. 

Die Ausgestaltung der Fahrbahn erfolgt im Rahmen der Ausführungsplanung zur 

Straßenplanung. Die Hinweise werden in der Begründung ergänzt. 

 

zu 3. 

Die Straßenverkehrsflächen werden gemäß den Vorgaben des technischen Planers 

berücksichtigt. 

 

 

zu 4. 

Die Hinweise sind bei der Ausführungsplanung der Straße zu beachten. 

 

 

zu 5. 

Die Berücksichtigung erfolgt in den Entwurfsunterlagen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Aufnahme- und Sicherungspunkte des Lagenetzes innerhalb des 

Plangeltungsbereiches werden in der Planzeichnung nachrichtlich dargestellt. 

 

zu 2. 

Die Hinweise zum Erhalt der Lagefestpunkte und Grenzpunkte der Flurstücksgrenzen 

werden in der Begründung ergänzt. 

 

zu 3. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Der katastermäßige Bestand wird im 

Verfahren durch den ÖBVI bestätigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die vorgelegten Unterlagen und Planungsziele entsprechen den Planungsabsichten der 

Stadt Grevesmühlen. 

 

 

 

zu 2. 

Die raumordnerische Bewertung wird in der Begründung ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

zu 3. 

Die Grundlage für die Unterlagen zum Vorentwurf bildete das städtebauliche Konzept 

zum Bebauungsplan Nr. 34.1. Darüber hinaus wurden in zurückhaltender grauer 

Farbgebung hinterlegt die Entwicklungsabsichten außerhalb des Geltungsbereiches des 

Bebauungsplanes Nr. 34.1 auf der Grundlage des Gesamtkonzeptes dargestellt. Zur 

Übersicht wurde der Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 30 ebenso 

dargestellt. Die Entwurfsunterlagen beziehen sich dann ausschließlich auf den 

Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 34.1.  

 

zu 4. 

Die Begründung wird ergänzt. 

 

zu 5. 

Der abschließende Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 3. 

Die Stadt Grevesmühlen nimmt zur Kenntnis, dass keine Bedenken und Anregungen 

geäußert werden. 

 

zu 2. 

Die Stadt Grevesmühlen nimmt zur Kenntnis, dass keine Bedenken und Anregungen 

geäußert werden. 

 

 

 

 

 

 

zu 3. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass zu vertretende Belange des Naturschutzes aus 

Sicht der Behörde nicht betroffen sind. Andere Naturschutzbehörden wurden im 

Verfahren beteiligt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

zu 4. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine wasserwirtschaftlichen Bedenken bestehen. 

 

zu 5. 

Der Landkreis Nordwestmecklenburg wurde im Verfahren beteiligt. 

 

 

 

zu 6. 

Der Hinweis ist bereits Bestandteil der Planunterlagen. 

 

 

 

 

 

zu 7. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass bei Beachtung der Ausführungen in der 

Begründung keine immissionsschutz- sowie abfallrechtlichen Bedenken bestehen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Stadt Grevesmühlen nimmt zur Kenntnis, dass die Behörde zu den eingereichten 

Unterlagen keine Stellungnahme abgibt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Stadt Grevesmühlen nimmt zur Kenntnis, dass aus verkehrlicher, straßenbaulicher 

und straßenrechtlicher Sicht keine Bedenken bestehen. Die Nichtbetroffenheit wird zur 

Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Stadt Grevesmühlen nimmt zur Kenntnis, dass keine Einwendungen, Hinweise und 

Anregungen vorgetragen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

24 von 60 in Zusammenstellung



Anlage 1 zum Beschluss 2015-________- Bebauungsplan Nr. 34.1 der Stadt Grevesmühlen „Wohngebiet Mühlenblick“ östlich der Rosenweges  

 23 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Bevollmächtigung nimmt die Stadt Grevesmühlen zur Kenntnis. 

 

 

zu 2. 

Die Stadt Grevesmühlen nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plangebiet selbst keine 

Telekommunikationslinien der Deutschen Telekom befinden. 

 

zu 3. 

Die Anforderungen werden im Rahmen der Ausführungsplanung zum Straßenbau 

beachtet. 

 

 

 

 

 

zu 4. 

Die Stadt Grevesmühlen wird im Verfahren eine Regelung zur Führung von 

unterirdischen Versorgungsleitungen treffen. Die weiteren Anforderungen werden, wenn 

erforderlich, im Rahmen der Ausführungsplanung zum Straßenbau beachtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 5. 

Der Hinweis wird in den Planunterlagen beachtet. 

 

zu 6. 

Derzeit wurden keine Telekommunikationslinien bekannt gegeben, somit können auch 

keine beachtet werden. Der Anschluss von neu zu verlegenden Telekommunikationslinien 

an vorhandene wird im Rahmen der Ausführungsplanung und bei der Realisierung von 

Baumaßnahmen beachtet. Auf die Kabelschutzanweisung wird hingewiesen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Der Abschluss eines Erschließungsvertrages zwischen dem ZVG und dem 

Erschließungsträger soll vor Satzungsbeschluss erfolgen. 

 

zu 2. 

Die Begründung wird um den Sachverhalt ergänzt. 

 

zu 3. 

Die Trinkwasserversorgung kann mit Erweiterung des vorhandenen Leitungsbestandes 

aus dem Rosenweg sichergestellt werden. Die technische Planung wird mit dem ZVG 

weiter abgestimmt. 

 

zu 4. 

Die Sicherstellung der Löschwasserbereitstellung ist Aufgabe der Stadt. Die 

Hydrantenstandorte werden in die Planunterlagen übernommen. Für die Sicherstellung der 

Löschwasserversorgung aus dem Hydrantennetz sind Hydrantenabstände von 150 m 

einzuhalten bzw. es sind andere Löschwasserentnahmemöglichkeiten darzustellen. 

 

 

zu 5. 

Die Schmutzwasserentsorgung kann mit Erweiterung des vorhandenen 

Leistungsbestandes aus dem Rosenweg sichergestellt werden. Die technische Planung 

wird mit dem ZVG weiter abgestimmt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

zu 6. 

Die Versickerungsfähigkeit des Bodens wurde im Bodengutachten dargestellt. Die 

Aufnahme des Plangebietes in die Versickerungssatzung des ZVG ist durch die Stadt 

Grevesmühlen zu beantragen, so dass eine Regelung vor Satzungsbeschluss erfolgen 

kann. 

 

zu 7. 

Die Planunterlagen werden um die Sachverhalte ergänzt. Die Grundlage für die 

Darstellungen bildet die technische Planung des beauftragten Ingenieurbüros. 

 

zu 8. 

Weiterführende Planungen werden mit dem ZVG abgestimmt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 9. 

Der bekanntgegebene Leitungsbestand wird nachrichtlich in die Planunterlagen 

übernommen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Stadt Grevesmühlen nimmt die Zustimmung für das angegebene Baufeld zur 

Kenntnis. 

 

zu 2. 

Der Hinweis, dass sich im Plangebiet Versorgungsanlagen der Stadtwerke Grevesmühlen 

GmbH und anderer Rechtsträger befinden, wird beachtet. Die Anforderungen der 

Versorger werden im weiteren Planverfahren beachtet. 

 

zu 3. 

Die Hinweise zur Kabeleinweisung vor Ort werden im Rahmen der Ausführungsplanung 

beachtet. Ein Hinweis erfolgt in der Begründung. 

 

zu 4. 

Die Stadt Grevesmühlen nimmt die Befristung zur Kenntnis. Es ist darauf einzugehen, 

dass die Planung innerhalb der Jahresfrist abgeschlossen ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Der Hinweis, dass sich im Plangebiet Versorgungsleitungen der Stadtwerke 

Grevesmühlen GmbH befinden, wird zur Kenntnis genommen. 

 

zu 2. 

Die Lage der Versorgungsanlagen wird nachrichtlich in die Planunterlagen übernommen. 

Die Hinweise werden beachtet. 

 

 

 

 

 

zu 3. 

Die Anforderungen des Versorgers sind zu beachten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die vorgetragenen Belange wären im Rahmen der Ausführungsplanung zur 

Straßenplanung abzustimmen. 

 

 

zu 2. 

Die Umfirmierung wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 3. 

Der Hinweis wird in den Planunterlagen beachtet. Die E.DIS AG hat in ihrer 

Stellungnahme mitgeteilt, dass sich im Plangeltungsbereich keine Anlagen des 

Unternehmens befinden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Stadt Grevesmühlen nimmt zur Kenntnis, dass keine Bedenken bestehen. Die 

Hinweise werden nachfolgend behandelt. 

 

zu 2. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

zu 3. 

Die Stadtwerke Grevesmühlen wurden im Verfahren beteiligt. Stellungnahmen wurden 

abgegeben. 

 

zu 4. 

Die Kontaktdaten werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich keine Versorgungsanlagen des Versorgers im 

Plangebiet befinden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

zu 2. 

Den Stadtwerken Grevesmühlen GmbH obliegt auch die Gasversorgung. Stellungnahmen 

wurden im Verfahren abgegeben. 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich im Plangebiet keine Anlagen des 

Versorgungsträgers befinden oder geplant sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Die Zuständigkeiten werden zur Kenntnis genommen. 

 

Zu 2. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anlagen des Versorgers berührt werden und 

keine Einwände bestehen. 

 

Zu 3. 

Der Versorger ist bei Änderung des Plangeltungsbereiches ohnehin neu zu beteiligen. 

Eine Änderung ist nicht beabsichtigt.  

 

zu 4. 

Andere Versorgungsträger wurden im Verfahren beteiligt. 

 

Zu 5. 

Die Interessenvertretung wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die bekanntgegebenen Bodendenkmale werden beachtet. 

 

zu 2. 

Die allgemeinen Hinweise zu Denkmalen werden zur Kenntnis genommen. Die Gesetze 

sind ohnehin zu beachten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 3. 

Die bekanntgegebenen Bodendenkmale werden nachrichtlich in die Planunterlagen 

übernommen und entsprechend dargestellt.  

 

zu 4. 

Im Teil B-Text werden die Belange beachtet. 

 

 

 

 

 

 

zu 5. 

Der gegebene Hinweis ist bereits Bestandteil der Planunterlagen. 

 

 

 

zu 6. 

Die Kontaktdaten werden in der Begründung ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die allgemeinen Belange zu Waldflächen und Waldmehrung nimmt die Stadt 

Grevesmühlen zur Kenntnis. 

 

 

 

 

 

 

zu 2. 

Die Zustimmung der Forstbehörde wird zur Kenntnis genommen. Es wird keine 

Waldbetroffenheit festgestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Stadt Grevesmühlen nimmt zur Kenntnis, dass gegen die Planung keine 

grundsätzlichen Bedenken bestehen. 

 

zu 2. 

Das Gewässer II. Ordnung wird nachrichtlich in der Planzeichnung dargestellt. Der 

Gewässerrandstreifen wird beachtet. 

 

zu 3. 

Die Stadt Grevesmühlen nimmt zur Kenntnis, dass die Oberflächenwasserbeseitigung 

unter Ziffer 13.3 der Begründung bereits ausreichend dargestellt ist. 

 

zu 4. 

Der Hinweis wird in den Planunterlagen ergänzt. 

 

zu 5. 

Die topographische Kartengrundlage wird für die nachrichtliche Übernahme des 

Gewässers II. Ordnung beachtet. 

 

zu 6. 

Der Hinweis wird beachtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es werden im Rahmen der wahrzunehmenden Aufgaben keine Bedenken und Anregungen 

vorgebracht. 

 

zu 2. 

Die Landgesellschaft als zuständige Ressortverwaltung wird im weiteren Verfahren 

beteiligt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bedenken gegen den Vorentwurf bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

zu 1. 

Die Bedürfnisse des Feuerschutzes/Löschwasserversorgung gehören zu den 

Planungsleitlinien des § 1 Abs. 5 BauGB und sind bei der Abwägung nach § 1 Abs. 6 

BauGB zu berücksichtigen. Gemäß § 2 Abs. 1 Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz M-

V vom 03. Mai 2002 haben die Gemeinden die Löschwasserversorgung sicherzustellen. 

Die Grundlage für die Löschwasserbereitstellung bildet das DVGW-Arbeitsblatt W 

405/Februar 2008. Der Löschbereich erfasst gemäß DVGW-Arbeitsblatt W 405/Februar 

2008 normalerweise sämtliche Löschwasserentnahmemöglichkeiten in einem Umkreis 

(Radius) von 300 m um das Brandobjekt. Die Nutzung des unter Nr. 1 vorgeschlagenen 

offenen Löschwasserbehälters nordöstlich des Plangebietes deckt nur einen Teilbereich 

des Plangeltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 34.1 ab. Der südliche Teil des 

Plangebietes kann durch die vorgeschlagene Entnahmestelle nicht gesichert werden. Die 

vorgeschlagene Lösung ist geeignet, die Löschwasserbereitstellung im zukünftigen 

Erweiterungsbereich (B-Plan Nr. 34.2) sicherzustellen. Die Nutzung der unter Nr. 2 

vorgeschlagenen Saugstelle am Vielbecker See ist weniger geeignet, den Grundschutz der 

Löschwasserbereitstellung für das Plangebiet des B-Planes Nr. 34.1 aufgrund der 

Entfernung zum Plangebiet sicherzustellen. Die Darstellung der Löschwasserradien 

erfolgt in der Begründung.   

 

zu 2. 

Die dargestellten Unterhaltungsmaßnahmen werden für die unter Nr. 1 vorgeschlagene 

Löschwasserentnahmestelle in der Begründung ergänzt. Hierbei ist zu berücksichtigen, 

dass die Löschwasserentnahmestelle auch unter Beachtung der vorhandenen 

Hydrantenstandorte und deren Nutzung nicht geeignet ist, den Grundschutz der 

Löschwasserbereitstellung im gesamten Plangebiet sicherzustellen. Im südlichen 

Plangebiet besteht weiterhin ein Defizit. Die dargestellten Unterhaltungsmaßnahmen 

werden für die unter Nr. 2 vorgeschlagene Löschwasserentnahmestelle in der Begründung 

nicht ergänzt, da die Löschwasserentnahmestelle nicht vordringlich der Sicherung des 

Grundschutzes im Plangebiet des B-Planes Nr. 34.1 dient. 

 

zu 3. 

Die Hydrantenstandorte Nr. 1140 und Nr. 1635 sind gemäß Stellungnahme des 

Zweckverbandes geeignet, die Löschwasserversorgung im Plangeltungsbereich zu 

übernehmen. Entsprechend der Überprüfung der Löschkreise ist wie bei den vorher 

dargelegten Entnahmemöglichkeiten das Defizit im südlichen Plangebiet weiterhin nicht 

ausgeglichen. Die Abstände zwischen den Hydranten richten sich nach dem DVGW-

Arbeitsblatt W 331. Der Hydrantenabstand ist mit maximal 150 m zu berücksichtigen. Zur 

Sicherung des Grundschutzes, insbesondere für den südlichen Teil des 

Plangeltungsbereiches ist wie dargestellt, die Errichtung eines weiteren 

Hydrantenstandortes erforderlich. Ebenso wäre die Nutzung des Hydranten im Rosenweg, 

der derzeit nicht vertraglich gebunden ist zu überprüfen. Erforderliche Anträge wären 

durch die Stadt Grevesmühlen beim ZVG zu stellen. 

 

 

Zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilweise zu berücksichtigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 4. 

Die aufgeführten Hydranten sichern in einem Radius von mindestens 150 m den 

Grundschutz aller vorhandenen Anlagen und nicht nur den Grundschutz in den 

angrenzenden Wohngebieten. Ohne zusätzliches Errichten eines weiteren Hydranten bzw. 

die Nutzung des Hydranten im Rosenweg sind auch die Maßnahmen zur Herrichtung der 

Entnahmestellen Nr. 1 und Nr. 2 nicht zielführend, da diese die Sicherung des 

Grundschutzes im Plangebiet nicht vollständig gewährleisten. Dies wird in der 

Begründung ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Stadt Grevesmühlen nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Landesanglerverbandes 

keine Einwände bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Stadt Grevesmühlen nimmt zur Kenntnis, dass nachbarschaftliche Belange der 

Gemeinde Bernstorf nicht berührt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Stadt Grevesmühlen nimmt zur Kenntnis, dass nachbarschaftliche Belange der 

Gemeinde Stepenitztal nicht berührt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Stadt Grevesmühlen nimmt zur Kenntnis, dass nachbarschaftliche Belange der 

Gemeinde Warnow nicht berührt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Stadt Grevesmühlen nimmt zur Kenntnis, dass nachbarschaftliche Belange der 

Gemeinde Plüschow nicht berührt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Stadt Grevesmühlen nimmt zur Kenntnis, dass nachbarschaftliche Belange der 

Gemeinde Upahl nicht berührt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 

58 von 60 in Zusammenstellung



Anlage 1 zum Beschluss 2015-________- Bebauungsplan Nr. 34.1 der Stadt Grevesmühlen „Wohngebiet Mühlenblick“ östlich der Rosenweges  

 57 

 

lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 1. 

Die Stadt Grevesmühlen nimmt zur Kenntnis, dass nachbarschaftliche Belange der 

Gemeinde Gägelow nicht berührt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Planverfahren sind alle planbedingten Probleme zu lösen, welche durch die 

Festsetzungen des Bebauungsplanes gegeben sind. Regelungen zum Baustellenverkehr, 

welche mit der Realisierung des Bebauungsplanes auftreten und mit der 

Planverwirklichung enden, sind durch die Stadt Grevesmühlen zu klären. Wegen der 

zeitlichen Begrenzung möglicher Konflikte ist eine Lösung auf der Ebene des 

Bebauungsplanes nicht geboten. Hierzu bedarf es einer Regelung durch die  Stadt 

Grevesmühlen außerhalb des Bebauungsplanverfahrens. 

 

 

 

 

 

 

 

Zu berücksichtigen. 
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